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I. Fragen zu unterschiedlichen Wissensbereichen 
 
1. Was versteht man unter dem Begriff “Demokratie”? 

a) Diskussion   
b) Volksabstimmung  
c) Volksherrschaft 

 
 
2. Wovon handelt Artikel 1 des Grundgesetztes? 

a) von der Unantastbarkeit der Menschenwürde 
b) von der Freiheit der Persönlichkeit 
c) von der Gewaltenteilung 
d) von der Bekenntnisfreiheit 

 
 
3. In welchen Abständen finden die Bundestagswahlen statt? 

a) alle drei Jahre  c) alle fünf Jahre 
b) alle vier Jahre  d) alle sechs Jahre 

 
 
4. Von wem wird der Bundeskanzler gewählt? 

a) vom Volk direkt 
b) von den Bundesratsmitgliedern 
c) von der Bundesversammlung 
d) vom Bundestag 

 
 
5. Wer war der erste deutsche Bundeskanzler? 

a) Gerhard Schröder   d) Helmut Schmidt 
b) Willy Brandt  e) Konrad Adenauer 
c) Helmut Kohl 

 
 
6. Wie viele Bundesländer gibt es? 

a) 8    c) 20   
b) 10    d) 16 
 
 

7. Ab welchem Alter darf man bei der Bundestagswahl wählen gehen? 
a) mit 18   c) mit 23 
b) mit 21   d) mit 25 
 

 
8. Wann war die deutsche Wiedervereinigung? 

a) am 13. August 1961  c) am 03. Oktober 1990 
b) am 25 September 1945  d) am 10. Dezember 1993 
 
 

9. Wie heißt die Hauptstadt von Deutschland? 
a) Köln        c) Bonn       
b) Berlin         d) München 
 
 

10. Wann wurde der Euro als Bargeld eingeführt? 
a) 01.01.1999  c) 01.01.2002 
b) 01.01.2001  d) 01.01.2003 
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11. Welche Strophe der deutschen Nationalhymne beginnt mit 'Einigkeit und Recht und 
Freiheit...' ? 

a) die erste    c) die zweite 
b) die dritte   d) keine 
 
 

12. Die Flagge der Bundesrepublik Deutschland hat die Farbreihenfolge ... 
a) schwarz - gold - rot 
b) rot - gold - schwarz 
c) schwarz - rot - gold 
d) schwarz – weiß 
e)  schwarz - rot – weiß 

 
 
13. In welchem Jahr endete der 1. Weltkrieg? 

a) 1939    c) 1918 
b) 1914   d) 1896 

 
 
14. Auf welche Stadt fiel 1945 die erste Atombombe? 

a) Tokio    c) Los Angeles 
b) Hiroshima   d) Paris 

 
 
15. Welches Land hat nicht den Euro als Währung? 

a) Deutschland  d) Schweiz 
b) Italien   e) Niederlande 
c) Frankreich 

 
 
16. Welches Land hat die größte Bevölkerung? 

a) Indien    c) China 
b) Russland   d) USA 

 
 
17.   Welches ist der höchste deutsche Berg? 

a) Zugspitze       d) Brocken      
b) Matterhorn       e) Kaiserstuhl 
c) Feldberg      
 
 

18. Bitte schreiben Sie hinter die Ländernamen die passenden Hauptstädte: 
a) Frankreich:  
b) Belgien:  
c) Russland: 
d) Italien: 
e) Polen: 

 
 
19.  Welche Stadt gehört nicht zum Ruhrgebiet? 

a) Münster  c) Essen  
b) Bochum  d) Duisburg 
 
 

20. Welches ist er längste Fluss der Welt? 
a) Nil         c) Ganges       
b) Rhein         d) Missouri 
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21. Welches ist der größte Kontinent? 
a) Afrika         c) Asien       
b) Europa         d) Australien 

 
 
22. Wo liegen die Anden? 

a) Tunesien   c) Spanien 
b) Afrika   d) Südamerika 

 
 
23. Welcher Fluss fließt durch Köln? 

a) Donau   c) Main       
b) Rhein   d) Elbe 

 
 
24. Wie viel Watt hat ein Kilowatt? 

a) 10         c) 1000       
b) 100         d) 10000       

 
 
25. Generell gilt: Wasser ist immer ..... als Fett. 

a) weicher   d) leichter 
b) schwerer   e) wärmer 
c) härter   f) kühler 

 
 
26. Wie lautet die physikalische Einheit zur Messung von Kraft? 

a) Watt         d) Ampere       
b) Kilopond        e) Volt 
c) Newton       

 
 
27. Auf welchen chemischen Prozess ist Rost zurückzuführen? 

a) auf Oxidation  c) auf elektrolytische Erscheinungen 
b) auf Mutation  d) auf Katalysation 

 
 
28. Eine Protestkundgebung nennt man ... 

a) Delegation   c) Demonstration 
b) Detonation   d) Demotivation 

 
 
29. Wie heißt unser heutiges Wirtschaftssystem in Deutschland? 

a) Planwirtschaft  c) soziale Marktwirtschaft 
b) freie Marktwirtschaft d) Zentralverwaltungswirtschaft 
 
 

30. Islamische Gotteshäuser heißen 
a) Minarette        c) Tempel       
b) Moscheen        d) Pagoden 

 
 
31. Was verbinden Sie mit Alfred Nobel? 

a) die Relativitätstheorie 
b) einen Preisstifter 
c) den ersten Mann auf dem Mond 
d) einen bekannten Zukunftsforscher 
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32. Die Geschwister Scholl waren 
a) die Begründer der Sozialversicherung in Deutschland 
b) die Gründer der Partei „Die Grünen“ 
c) Wiederstandskämpfer im Dritten Reich 
d) die Erfinder des Duetts 

 
 
33. Aus welchem Land stammt die Gruppe „Abba“? 

a) Deutschland        c) Italien       
b) Holland         d) Schweden 

 
 
34. Wie heißt der amerikanische Filmpreis, der jährlich für die besten künstlerischen 

Einzelleistungen an Schauspieler, Regisseure u.a. verliehen wird? 
a) Bambi         c) goldene Kamera       
b) Oscar         d) Grammy 

 
 
35. Welcher ehemalige deutsche Fußballspieler wird der „Kaiser“ genannt? 

a) Uli Hoeneß   c) Lothar Matthäus 
b) Gerd Müller  d) Franz Beckenbauer 

 
 
36. Welche Sportart gehört nicht zum Triathlon? 

a) Schwimmen        c) Radfahren       
b) Laufen         d) Schießen 

 
 
37. Wo fand die Fußballweltmeisterschaft 2006 statt? 

a) Südafrika   c) England 
b) Deutschland  d) Brasilien 

 
 
38. Welches Tier ist kein Säugetier? 

a) Wellensittich        c) Katze       
b) Hund         d) Kuh 

 
 
39. Was ist ein Quartal? 

a) Viertelliter       c) Vierteltonne       
b) Vierteljahr       d) vier Monate 

 
 
40. Welches Kommunikationsmittel stellte zum ersten Mal eine Verbindung in alle Welt her? 

a) das Telefon       c) das Internet       
b) das Funkgerät       d) das Telegramm 

 
 
41. Wer umkreiste als erster Mensch die Erde im Weltall? 

a) Albert Einstein       c) Neill Armstrong       
b) Juri Gagarin       d) Tom Hanks 

 
 
42. Eine mit Inhalten aus der Tierwelt gestaltete kurze Erzählung, die häufig eine 

Belehrung enthält, bezeichnet man als ... 
a)  Anekdote   c) Legende 
b)  Fabel   d) Symbol 
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II. Behauptungen 
 
Vier Behauptungen werden aufgestellt. Drei davon sind falsch und eine richtig. Ihre Aufgabe 
ist es, die eine richtige Behauptung herauszufinden. 
 
1. 

Es ist wirklich unmöglich, dass ein Zebra......... 
a) kleiner ist als ein Pferd 
b) kariert gestreift ist 
c) in einem Stall lebt 
d) als Reittier dient 

 
2. 

Es ist wirklich unmöglich in Afrika....... 
a) einen Jaguar zu jagen 
b) Schlitten zu fahren 
c) Orangen zu pflücken 
d) Im längsten Fluss der Erde zu baden 

 
3. 

Es ist wirklich unmöglich eine Flüssigkeit..... 
a) in einem Sieb zu tragen 
b) verdampfen zu lassen 
c) zu färben 
d) kristallisieren zu lassen 

 

 

 

 

III. Abkürzungen  
 
Was bedeuten die folgenden Abkürzungen? Notieren Sie die Antworten auf einem separaten 
Blatt. 
 

a)  BAFöG e)  BLZ i)  min m) IHK 

b)  Adj. f)   EU j)  usw. n)  EDV 

c)  PC g)  u.a. k)  Bsp. o)  WG 

d)  BGB h)  d.h. l)  kath. p)  Mrd. 
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IV. Fremdwörter 
 
Was bedeuten die folgenden Fremdwörter?  
 
 
1. Paragraph   2. physisch 

a) Adelstitel   a) krank 

b) Absatz im Gesetz b) eingeschränkt 

c) Abgeordneter im Bundestag c) körperlich 

 

 

3. Quantität       4. netto 

a) Güte, Beschaffenheit    a) nach Abzug (z.B. der Steuern) 

b) Übergewicht      b) Gehalt   

c) Menge, Anzahl      c) liebenswürdig 

 

 

5. exemplarisch      6. Export 

a) außerordentlich      a) Ausfuhr von Waren 

b) beispielhaft       b) ehemaliger Flughafen 

c) einzigartig       c) Einfuhr von Waren 

 

 

7. Konsum       8. Mobilität 

a) Verbrauch       a) eine Form des Mobbings 

b) Zwischensumme     b) der neueste Modetrend 

c) Übereinstimmung     c) Beweglichkeit 
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Lösungen zu Test Allgemeinwissen – einfach 
 
 
 
I. Fragen zu unterschiedlichen Wissensbereichen 
 
  1. c) 
  2. a) 
  3. b) 
  4. d) 
  5. e) 
  6. d) 
  7. a) 
  8. c) 
  9. b) 
10. c) 
11. b) 
12. c) 
13. c) 
14. b) 
15. d) 
16. c) 
 
 
 
II. Behauptungen 
 

1. b) 
2. a) 
3. a) 
 
 
 

17. a) 
18.  a) Paris 
 b) Brüssel 
 c) Moskau 
 d) Rom 
 e) Warschau 
19. a) 
20. a)  
21. c)  
22. d) 
23. b) 
24. c) 
25. b) 
26. c)  
27. a) 
 

28. c) 
29. c) 
30. b) 
31. b) 
32. c) 
33. d) 
34. b) 
35. d) 
36. d) 
37. b) 
38. a) 
39. b) 
40. a) 
41. b)  
42. b)

III. Abkürzungen 
 
a) Bundesausbildungsförderungsgesetz 
b) Adjektiv 
c) Personal Computer 
d) Bürgerliches Gesetzbuch 
e) Bankleitzahl 
f) Europäische Union 
g) unter anderem 
h) das heißt 
i) Minute 
j) und so weiter 
k) Beispiel 
l) katholisch 
m) Industrie- und Handelskammer 
n) Elektronische Datenverarbeitung 
o) Wohngemeinschaft 
p) Milliarde 
 

IV. Fremdwörter 
 
1b  2c 
3c  4a 
5b  6a 
7a  8c 
 
 


